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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Ein Hinweis aus der Clubverwaltung
Liebe Mitglieder, bitte denken Sie daran bei einem Umzug oder bei der Änderung der Bankverbindung auch die Club-
verwaltung kurz zu informieren. Eine kurze Mitteilung über post@navc.de reicht aus. Dadurch werden Kosten und Zeit 
für Sie und für uns eingespart. 

Ein herzliches Dankeschön      

an alle, die uns schon bei der DAM-Meisterehrung und jetzt beim NAVC Kongreß mit gelungenen Überraschungen bedacht 
haben. Euere Kreativität hat uns sehr, sehr gefreut und wir möchten nochmals unseren Dank auch auf diese Weise zum Aus-
druck bringen.

Eure "Ehemaligen"
Marietta und Joseph Limmer

NAVC Kongress 2025:
EINE ÄRA GEHT ZU ENDE

Am letzten Wochenende im März, trafen sich die von Ihren Lan-
desverbänden gewählten Delegierten im Südbayrischen Meng-
kofen, im Landgasthof zur Post, zum diesjährigen Kongress. 
Am Freitagabend saß man zum Bradl-Essen und bei vielen 
Gesprächen über den bevorstehenden Kongress im schönen 
Wintergarten zusammen und  genoss den leckeren Braten. Dis-
kussionen ob nun die Semmelknödel oder die Kartoffelknö-
del die besseren waren, gingen am Ende unentschieden aus. 
Am Samstag begann mit der Beiratssitzung der erste offiziel-
le Teil des Kongresswochenendes. Hierzu trafen sich die Lei-
ter der jeweiligen Landesverbände um über ihre Belange zu 
sprechen. Hier wurde auch schon über ein großes Thema, die 
Anpassung der Mitgliedsbeiträge, diskutiert. Nach einigen De-
batten über die neuen Leistungen und Beiträge hat man dann 
dem Antrag zur Erhöhung zugestimmt, sodass dieses Thema 
auch in den Kongress gegeben werden konnte.

Wer nicht zur Beiratssitzung ging, fuhr nach Pilsting in das 
Auwärter-Neoplan Museum. Dort konnte man an einer Füh-
rung durch Konrad Auwärter persönlich teilnehmen. Die Ge-
schichte der Firma und die Informationen waren ebenso inte-
ressant, wie die Exponate die es im Museum zu besichtigen 
gab. Mit einem leckeren Weißwurst-Frühstück im Anschluss 
war dies eine gelungene Veranstaltung.

Auch den Infostand des LV Südbayern konnte man unweit des 
Kongress besuchen, der aufgebaut wurde um Interessierte an 

den Motorsport heranzuführen. Immerhin wurden trotz des 
schlechten Wetters einige Schnuppertrainings gebucht. Eine 
tolle Aktion für die Mitgliederwerbung!

Am Nachmittag eröffnete der Präsident Hans A. Kloos den 
Kongress 2025. Es waren 65 von den gemeldeten 70 Dele-
gierten im Saal. Eine durchaus große Anzahl gegenüber den 
vergangenen Jahren, was wohl auch durch die besonderen 
Ereignisse, die am späteren Abend geplant waren zustande 
kam. Den ersten Bericht hielt unser Präsident ab, der die Zah-
len vortrug und in diesem Jahr leider ein Minus in der Kas-
se von ca. 700.- Euro zu verbuchen hatte. Auch die Mitglie-
derzahlen sind wieder im Vergleich zum letzten Jahr gesun-
ken. Deshalb kam auch wieder die Bitte, wie in jedem Jahr 
die Werbung für neue Mitglieder weiter voran zu treiben. Im 
Anschluss gab der Sportpräsident Joseph Limmer seinen Be-
richt ab, und erläuterte die Zahlen aus dem Bereich des Mo-
torsports die sich im Allgemeinen zu den vorangegangenen 
Jahren sehr stabil gehalten haben.

Nachfolgend kam der Bericht des Beiratsvorsitzendem Micha-
el Störmann, der außer der getanen Arbeit keine besonderen 
Vorkommnisse zu berichten hatte und anschließend der Be-
richt der Revisoren, die mit der Clubführung und der Buchhal-
tung wie immer sehr zufrieden waren, lediglich der Hinweis, 
Einzelveranstaltungen wie den Kongress auch finanziell mög-
lichst im Rahmen zu halten.
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Rustikal und trotzdem schick. Da haben sich alle wohlgefühlt.

Die Band Hoamatblech ließ Bayrischen Flair im Saal aufkommen.
Trotz schlechtem Wetter gab es Interessierte.

Eine Ära geht zu Ende. Marietta und Joseph Limmer nehmen nun endgültig Abschied vom offiziellen Clubleben.Vielen Dank für Eure Arbeit.

Dann kam der Tagesordnungspunkt Mitgliedsbeiträge an die 
Reihe. Hans A. Kloss erläuterte die momentane Situation die 
zeigt, dass durch die Beibehaltung der Beiträge seit dem Jahr 
2007 und die dabei aber permanent steigenden Preise, unter 
anderem auch für unsere Versicherung bei der Europe Assis-
tance, dazu führte, dass wir einen Teil unserer Mitglieder in 
Ihren Beiträgen subventionieren müssen. Eine Situation, die 
den NAVC über kurz oder lang in Probleme bringen würde. 
Deshalb sei eine Beitragserhöhung nicht mehr zu vermeiden. 
Es wurde zusätzlich informiert, dass wir seit dem 01.01.2025 
eine neue Leitungsstruktur bei Europe Assistance anbieten 
können, bei der die Leistungen inzwischen einen sehr hohen 
Standard angenommen haben, wie das Beispiel des europa-
weiten Schutzes für alle Mitglieder zeigt. Hier möchten wir auf 
unsere neu gestaltete Homepage www.navc.de verweisen, auf 
der alle Leistungen übersichtlich nachzulesen sind. Ebenfalls 
werden wir in einer der nächsten Clubnachrichten das Thema 
nochmals aufgreifen und ausführlich berichten. Nach einer 
gewissen Diskussion wurde über die Beitragserhöhung ab-
gestimmt und mit der Mehrheit angenommen. Als besonde-
res Geschenk des NAVC, der in diesem Jahr sein 60-jähriges 
Bestehen feiert, wurde bekanntgegeben, dass die Erhöhung 
erst im Jahr 2026 zum Tragen kommt und man die Mehrkos-
ten in diesem Jahr nochmals für seine Mitglieder auffängt. 
Bei dem Tagesordnungspunkt Neuwahlen galt es als erstes den 
Vizepräsidenten neu zu wählen. Martin Meyer war bereit sich 
ein weiteres Mal zur Wahl zu stellen und wurde durch Wieder-
wahl in seinem Amt mit großer Mehrheit bestätigt. 

Da Joseph Limmer im Vorfeld bereits angekündigt hatte, nach 
beinahe drei Jahrzehnten nicht mehr als Sportpräsident zu kan-
didieren, stand dieses wichtige Amt zur Neuwahl. Zwei Kandi-
daten stellten sich dieser Wahl und bekamen zuvor die Gele-
genheit, sich den Delegierten vorzustellen. Es lag schon eine 

gewisse Spannung in der Luft, da bereits im Vorfeld die Nach-
folge von Joseph Limmer unter den NAVC Mitgliedern disku-
tiert wurde. Am Ende konnte sich Stefan Schulze, der seit Ja-
nuar bereits die Clubverwaltung und die Sportabteilung be-
treut gegen Michael Störmann durchsetzen. 

Als letzter Wahlgang stand die Wahl eines Revisors auf der Ta-
gesordnung. Hier wurde Barbara Henninger durch eine Wie-
derwahl in ihrem Amt bestätigt.

Es wurden im Vorfeld keine Anträge gestellt und auch zu dem 
Punkt Verschiedenes gab es keine Meldungen mehr, somit 
konnte der Präsident den Kongress beschließen, sich bei al-
len Beteiligten nochmals bedanken, und die Einladung für die 
Abendveranstaltung aussprechen.

Beim abendlichen Kongress-Essen in der rustikalen Scheune 
des Landgasthofs zur Post wurden die Gäste von den bayri-
schen Rhythmen der Gruppe Hoamatblech in Stimmung ver-
setzt und der ein oder andere wurde dann doch als Anhänger 
der Blasmusik erkannt. 

Emotional wurde es für alle Anwesenden, als es zur Verab-
schiedung von Joseph Limmer, nach seiner schier unglaublich 
langen Zeit der Mitarbeit und Prägung des NAVC ging. Über 
die Hälfte seines Lebens engagierte er sich in unterschiedli-
chen Ämtern im Deutschen NAVC. Es wurden viele schöne 
Geschenke und Worte verteilt und so konnte der Abend ge-
lungen ausklingen. 

Der LV Südbayern hat einen tollen Kongress auf die Beine ge-
stellt der in allen Belangen gelungen ist. Dafür vielen Dank.
Bild Museum: Schöne Exponate und ein toller Gastgeber lie-
ßen die Zeit schnell vergehen.
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mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Trotz schlechtem Wetter gab es Interessierte.

In Zeiten von Klimawandel und Nachhaltigkeit haben wir als 
Motorsportler nicht immer einen guten Stand gegenüber Men-
schen, die den Motorsport nicht kennen und ihn deshalb durch-
aus in Frage stellen. Thesen wie „ist das noch Zeitgemäß?“ 
oder Fragen nach der Sinnhaftigkeit sieht man sich immer 
wieder gegenübergestellt. Um so schöner  sind Erlebnisse 
als Teilnehmer, die zeigen dass wir mit unseren bunten Au-
tos doch noch erwünscht sind, und sich die Menschen freuen 
wenn es im Dorf und rundherum brummt und staubt. Erleben 

durften wir das bei der Rallye Zorn in diesem Jahr. In der Ort-
schaft Niederbachheim haben  sich Eltern mit Ihren Kindern 
vorbereitet um die Teilnehmer willkommen zu heißen und al-
len eine gute und schöne Rallye zu wünschen. Wir finden das 
dass in der heutigen Zeit, in der so oft Missgunst und  Kon-
frontation gegenüber anders denkenden herrscht, ein bunter 
Farbkleks in unserem grauen Alltags ist, an dem sich viele ein 
Beispiel nehmen sollten.

Motorsport kommt bei den Menschen an

Am Sonntag, 27.04.2025 findet auf dem Flugplatzgelände in Ro-
thenburg / Schweinsdorf der 39. Automobilslalom in der Ver-
einsgeschichte des ASC Ansbach e. V. im NAVC statt, welcher 
gleichzeitig der erste Lauf zur Deutschen als auch Nordbay-
erischen Amateur-Slalommeisterschaft des NAVC ist. Zu die-
ser Veranstaltung möchten wir Euch recht herzlich einladen! 
Zu unserer Veranstaltung – mit 1.800 Meter Streckenlänge die 
längste im gesamten Veranstaltungskalender - erwarten wir 
Euch ab 08:00 Uhr um den Grundstein zum Titel des „Deut-
schen / Nordbayerischen Amateur-Slalommeister 2025“ le-
gen zu können! Natürlich freuen wir uns auch auf Starter aus 
anderen Sparten die es nicht mehr erwarten können, bis die 

Saison endlich startet! Alle Details zur Veranstaltung wie Aus-
schreibung und Nennung findet ihr auf der Homepage des 
ASC Ansbach unter
www.asc-ansbach.de oder auf der Seite des NAVC unter
www.navc.de.

 Barbara Henninger

Das beigefügte Bild wurde von Sigurd Merck gemacht und 
zeigt den Gesamtsieger Jan Ringshausen (RST Mittelfranken) 
auf der Strecke.

Start frei für die Deutsche 
Amateur Slalom Meisterschaft
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9. NAVC Gruppen-Kreuzfahrt 
im August 2026
DER RUF DER WILDNIS ALASKAS

9. NAVC Gruppen-Kreuzfahrt im August 2026
DER RUF DER WILDNIS ALASKAS 

Am 24. August 2026 wird die MSC Poesia unsere Gäste auf der 7-Nächte-Kreuzfahrt von Seattle aus 
in die atemberaubende Wildnis Alaskas entführen. Von majestätischen Bergen über malerische 
Fischerdörfer bis hin zu smaragdgrünen Wäldern und eisblauen Gletschern – Alaskas überwältigende 
Naturschönheit und faszinierende Kultur werden uns in Staunen versetzen! 

Zur Route 

Über die MSC Poesia 

Das elegante Kreuzfahrtschiff besticht mit einem hohen Anteil an Balkonkabinen. Zu den 
herausragenden Annehmlichkeiten zählen das MSC Aurea Spa, drei großzügige Swimmingpools und 
vier Whirlpools. Ein hochmodernes Fitnessstudio sowie Basketball- und Tennisplätze runden das 
umfangreiche Angebot ab. Darüber hinaus verwöhnen wir unsere Gäste mit exquisiter Gastronomie 
und einem vielfältigen Unterhaltungsprogramm für Gäste jeden Alters.  

Unser wirklich sagenhaftes Angebot 

Sieben Nächte, acht Tage, auf der MSC Poesia, ab und bis Seattle, vom 24. August 2026 bis 31. 
August 2026. Mit All-Inclusive an Bord, einschl. dem Luxus-Getränkepaket easy-plus, das sind die 
Eckdaten unserer Kreuzfahrt. Sie gelten für alle Kabinenkategorien. Speisen ist angesagt im großen 
Buffetrestaurant oder im A-la Carte Restaurant, wo die kulinarischen Genüsse in Form mehrgängiger 
Menüs am Tisch serviert werden. Natürlich ist für unsere Gruppe ein fester Bereich im Restaurant 
reserviert. Unser Getränkepaket umfaßt fast alle glasweise angebotenen Getränke und Cocktails in 
allen Bars und Restaurants. „Luxus pur“ ist dafür die richtige Umschreibung. 

Von Seattle aus ist das erste Ziel Ketchikan, 
das Tor zur legendären Inside Passage. Hier 
genießen wir die unberührte Natur und 
erfahren eine Menge über die reiche Kultur 
der Ureinwohner Alaskas.  Weiter geht es 
zum malerischen Tracy Arm Fjord, Heimat 
majestätischer Gletscher und mächtiger 
Adler. Der nächste Stopp ist Juneau, wo sich 
Besucher auf eine vielfältige Tierwelt freuen 
können. Anschließen geht es weiter zum 
berühmten Icy Strait Point, dem perfekten 
Ort für Walbeobachtungen oder 
abenteuerlichen Outdoor-Aktivitäten. Den 
krönenden Abschluss bildet der Hafen von 
Victoria an der Spitze von Vancouver Island, 
bevor die Reise zurück nach Seattle führt. 
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vier Whirlpools. Ein hochmodernes Fitnessstudio sowie Basketball- und Tennisplätze runden das 
umfangreiche Angebot ab. Darüber hinaus verwöhnen wir unsere Gäste mit exquisiter Gastronomie 
und einem vielfältigen Unterhaltungsprogramm für Gäste jeden Alters.  

Unser wirklich sagenhaftes Angebot 

Sieben Nächte, acht Tage, auf der MSC Poesia, ab und bis Seattle, vom 24. August 2026 bis 31. 
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Von Seattle aus ist das erste Ziel Ketchikan, 
das Tor zur legendären Inside Passage. Hier 
genießen wir die unberührte Natur und 
erfahren eine Menge über die reiche Kultur 
der Ureinwohner Alaskas.  Weiter geht es 
zum malerischen Tracy Arm Fjord, Heimat 
majestätischer Gletscher und mächtiger 
Adler. Der nächste Stopp ist Juneau, wo sich 
Besucher auf eine vielfältige Tierwelt freuen 
können. Anschließen geht es weiter zum 
berühmten Icy Strait Point, dem perfekten 
Ort für Walbeobachtungen oder 
abenteuerlichen Outdoor-Aktivitäten. Den 
krönenden Abschluss bildet der Hafen von 
Victoria an der Spitze von Vancouver Island, 
bevor die Reise zurück nach Seattle führt. 

Am 24. August 2026 wird die MSC Poesia unsere Gäste auf 
der 7-Nächte-Kreuzfahrt von Seattle aus in die atemberauben-
de Wildnis Alaskas entführen. Von majestätischen Bergen über 
malerische Fischerdörfer bis hin zu smaragdgrünen Wäldern 
und eisblauen Gletschern – Alaskas überwältigende Natur-
schönheit und faszinierende Kultur werden uns in Staunen 
versetzen!

Zur Route
Von Seattle aus ist das erste Ziel Ketchikan, das Tor zur le-
gendären Inside Passage. Hier genießen wir die unberühr-
te Natur und erfahren eine Menge über die reiche Kultur der 
Urei wohner Alaskas. Weiter geht es zum malerischen Tracy 
Arm Fjord, Heimat majestätischer Gletscher und mächtiger 
Adler. Der nächste Stopp ist Juneau, wo sich Besucher auf 

Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Landesverbands Südwest
Hiermit möchten wir alle NAVC Mitglieder des Landesverbands Südwest zur Jahreshauptversammlung einladen.
Die Versammlung findet am 18.05.2025 um 10:30 Uhr im Vereinsheim des Sportvereins Tiefenbach, in 55471 Tiefenbach, 
Wildburgstraße, statt – Ortsausgang Tiefenbach in Richtung Kreershäuschen.

Tagesordnungspunkte werden sein:
TOP 1 :  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
  und Beschlussfähigkeit
TOP 2 :  Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen
  Mitgliederversammlung
TOP 3 :  Bericht des Vorstands
  1. Vorsitzender
  Kassierer
  Sportleiter
TOP 4 :  Genehmigung der Jahresrechnung
TOP 5 :  Bericht der Kassenrevisoren

Wir möchten uns schon jetzt über euer Erscheinen bedanken

1. Vorsitzender       Schriftführer
Georg Baer       Matthias Ripphahn

TOP 6 :  Entlastung des Vorstands
TOP 7 :  Satzungsgemäße Neuwahlen
  1.Vorsitzender
  2.Vorsitzender
  Sportleiter
  Kassierer
  Schriftführer
  Beisitzer
TOP 8 :  Anträge an die Mitgliederversammlung
               Anträge müssen bis spätestens zum 04.05.2025
  schriftlich beim 1.Vorsitzenden eingegangen sein.
TOP 9 :  Verschiedenes
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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eine vie fältige Tierwelt freuen können. Anschließen geht es 
weiter zum berühmten Icy Strait Point, dem perfekten Ort 
für Walbeobachtungen oder abenteuerlichen Outdoor-Aktivi-
täten. Den krönenden Abschluss bildet der Hafen von Victo-
ria an der Spitze von Vancouver Island, bevor die Reise zu-
rück nach Seattle führt

Über die MSC Poesia
Das elegante Kreuzfahrtschiff besticht mit einem hohen Anteil 
an Balkonkabinen. Zu den herausragenden Annehmlichkeiten 
zählen das MSC Aurea Spa, drei großzügige Swi mingpools 
und vier Whirlpools. Ein hochmodernes Fitnessstudio sowie 
Basketball- und Tennisplätze runden das umfangreiche Ange-
bot ab. Darüber hinaus verwöhnen wir unsere Gäste mit equi-
siter Gastronomie und einem vielfältigen Unterhaltungspro-
gramm für Gäste jeden Alters.

Unser wirklich sagenhaftes Angebot
Sieben Nächte, acht Tage, auf der MSC Poesia, ab und bis Seat-
tle, vom 24. August 2026 bis 31. August 2026. Mit All-Inclusive 
an Bord, einschl. dem Luxus-Getränkepaket easy-plus, das sind 
die Eckdaten unserer Kreuzfahrt. Sie gelten für alle Kabinen-
kategorien. Speisen ist angesagt im großen Buffetrestaurant 
oder im A-la Carte Restaurant, wo die kulinarischen G nüsse 
in Form mehrgängiger Menüs am Tisch serviert werden. Na-
türlich ist für unsere Gruppe ein fester Bereich im Restaurant
reserviert. Unser Getränkepaket umfaßt fast alle glasweise an-
gebotenen Getränke und Cocktails in allen Bars und Restau-
rants. „Luxus pur“ ist dafür die richtige Umschreibung. Wie-
viel muß für diese außergewöhnliche Reise bezahlt werden? 
In der günstigsten Innenkabine werden pro Person mit allen 
genannten Leistungen und der obligaten Hotel-Servicegebühr 
im Super-Frühbuchertarif € 957,00 fällig. Die günstigste Delu-
xe Balkonkabine kostet in diesem Tarif € 1.327,00 pro Person.

Der genannte Super-Frühbuchertarif gilt bis 30. Juni 2025, 
danach sind die regulären NAVC Gruppentarife zu bezahlen. 
Buchungsschluß ist am 31. Oktober 2025.

Wir haben insgesamt nur 16 Kabinen, davon 15 Balkonkabi-
nen, in unterschiedlichen Kategorien für unsere Gruppe zur 
Verfügung. Schnell sein lohnt sich also! Wer früher bucht, hat 
die größere Auswahl.

Die derzeit verfügbaren Kabinen, alle Preise pro Person mit Ge-
tränkepaket easy plus, einschl. Hotel-Service-Gebühr. Stand 
22.03.2025. Die Super-Frühbucherpreise (gültig bis 30.06.2025) 
sind grün, die NAVC Gruppen-Sonderpreise rot gedruckt!

Deluxe Innenkabine (IR1)
€ 957,00 / € 1.029.00
Deluxe Balkonkabine (BR1)
€ 1.327,00 / € 1.419,00
Deluxe Balkonkabine (BR2)
€ 1.337,00 / € 1.429,00
Premium Balkonkabine (BL1)
€ 1.372,00 / € 1.469,00
Premium Balkonkabine (BL2)
€ 1.382,00 / € 1.479,00
Balkonkabine Aurea (BA)
€ 1.472,00 / € 1.579,00

Die Anreise
Wir planen mit zwei Möglichkeiten der An- und Abreise nach 
und von Seattle. Die Erste davon ist die eigene und individuel-
le Organisation durch unsere Gäste. – Eigentlich nicht im Sin-
ne einer Gruppenreise, aber möglich. Als zweite Möglichkeit 
möchten wir ein Anreisepaket mit Flug ab Frankfurt (event. 
auch München) und zwei Vorübernachtungen mit Frühstück in 
einem guten 4* Hotel im Zentrum von Seattle anbieten. Alle
Transfers inclusive (auch Hotel/Schiff). Besichtigungsprogramm 
in Seattle ist möglich. Am 31.08.2026, dem Tag unserer Rück-
kunft, erfolgt Transfer vom Hafen zum Airport und Rückflug 
nach Frankfurt. Der Preis für dieses Paket soll nach jetzigen 
Berechnungen ca. € 1.280,00 pro Person betragen. Buchbar-
keit und endgültiger Preis ab 1. September 2025.

Zahlungsweise
Die ersten Anzahlungsrechnungen für unsere Reise werden 
nach Abschluß der Super-Frühbucher- Phase in der ersten Juli-
woche 2025 versandt. Die Anzahlungsrechnungen für B chun-
gen nach dem 30. Juni 2025 werden ca. 10 Tage nach Buchung 
erstellt. Alle Anzahlungsrechnungen werden über einen Be-
trag von 20 % des Kreuzfahrtpreises lauten. Der Restbetrag 
wird Ende Juni 2026 in Rechnung gestellt.

Zur Sicherheit unserer Gäste
Wir garantieren: Wenn sich der Preis für das Anreisepaket bis 
zum Buchungsschluß Ende Oktober 2025 um mehr als 15 % 
(€ 190,00) gegenüber dem hier genannten Preis erhöhen sol 
te, kann bis zum 20. Oktober 2025 von der gesamten Reiseb 
chung mit einer kleinen Stornogebühr von € 25,00 p.P. zurück-
getreten werden.

Antwort auf alle Fragen und das Buchungsformular bei:
Marietta und Joseph Limmer
Tel.: 08744-8678, E-Mail: smstouristik@aol.com

WIR FREUEN UNS AUF EUCH UND EINE ERLEBNISREISE DER GANZ BESONDEREN ART!!!
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Sommer, Sonne, Rallye Zorn!!
10 JAHRE LANG HATTE DIE RALLYE ZORN ALLES ZU BIETEN:

Regen, sowohl vertikal wie auch horizontal, Schnee, Graupel, 
Wind und Sturm, Frost und Matsch, einfach ALLES!

T-Shirt Wetter hingegen gab es zuletzt 2014. Heuer, im Jahr 
2025, startete die NAVC Rallye Saison nach frostiger Nacht 
mit strahlendem Sonnenschein vom wolkenlosen Himmel bei 
knapp 20°C. Es kam Volksfeststimmung auf, als die Fahrzeu-
ge zur 34. Rallye Zorn in Miehlen auf die Strecke gingen. Zwei 
neue Strecken, jeweils dreimal gefahren, ergaben 6

Wertungsprüfungen für die Teams. Nicht zuletzt durch drei (!!!) 
weitere Rallyes an diesem Wochenende blieb die Zahl der Nen-
nungen bei lediglich 61 Fahrzeugen.

Nichts desto trotz bekamen die Zuschauer wieder einmal tol-
len Rallyesport präsentiert. Zunächst wurde ein Rundkurs mit 
anschließender, langer Ausfahrt gefahren.

Schon früh, der Start war bereits vor 9.00Uhr am Morgen, fan-
den sich viele Zuschauer an der Strecke ein.

Die Lärmschutzwälle an der noch jungen Ortsumgehung von 
Miehlen dienten hierbei als hervorragende Tribüne und sorg-
ten für gute Sicht auf das bunte Treiben. In der zweiten Hälf-
te ging es dann auf eine Start – Ziel Prüfung, die außer einer 

Wasserdurchfahrt wohl alles bot, was den Rallyesport aus-
macht! Ausgefahrene Feldwege, rollender Schotter, enge Kur-
ven, eine Ortsdurchfahrt und high Speed Passagen am Dreh-
zahlbegrenzer. Einfach herrlich!! Noch vor dem Start quittier-
te das Getriebe am Mitsubishi des  Vorjahressiegers Wilfried 
Brunken seinen Dienst. Auch die Startnummer 2, Stefan Schul-
ze, musste seinen Subaru bereits in der zweiten Prüfung we-
gen eines Defekts abstellen. Nichts anbrennen dagegen ließen 
es die beiden Brüder Thomas und Max Plum. Nach verschiede-
nen Aus- und Unfällen bei der Rallye Zorn in der Vergangen-
heit passte diesmal wirklich alles. Mit sauberer Linie und ge-
wohnt beherzt fuhren die beiden Brüder im betagten EVO auf 
Rang 1. Auf den Plätzen folgten Kevin Müller im Toyota Yaris vor 
dem Lokalmatadoren Torsten Michel auf seinem Ford Fiesta.
Auch der Rest des Feldes war, wie eigentlich immer bei der 
Rallye Zorn, sehr bunt und sehenswert.

Für das Jahr 2026 bleibt zu hoffen, dass die Verantwortlichen 
des MSC Zorn wie auch der NAVC ihre Begeisterung und Lie-
be für den Rallyesport behalten und diese tolle Veranstaltung 
im nächsten Jahr wieder die Starterzahlen bekommt, die sie 
verdient hat!

Text und Bilder Jens Bechtel
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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DEUTSCHER Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Nord
Benjamin Brünjes,
Holste-Hellingst
Jannik Burfeind, Brest
Maurice Dahling, Bremervörde
Christian Hildebrandt,
Beverstedt
Harz-Heide, Mitte
Andreas Delchmann, Herford
Nico Friedrichs, Wolfenbüttel
Ute Schütze, Löhne
Rheinland
Olaf Jäntsch, Hückeswagen
Jens Kreutz, Siegen
Hessen
Dirk Hütwohl, Siegen
Andreas Völke, Siegen
Südwest
Nico Brand, Kümbdchen
Nordbayern
Stefan Danninger, Kammerstein
Roland Gregor, Nürnberg
Lorenz Kronberger, Colmberg
Klaus Lindörfer, Bechhofen

Nord
Walter Korsch, Bremerhaven
Axel Krause, Ebersdorf
Mona Ropers, Gnarrenburg
Daniel Schröder, Bremervörde
Hessen
Markus Klump, Lierschied
Stefanie Sandra Spreitzer,
Ransel
Nordbayern
Johannes Bauer, Bechhofen
Maximilian Gärber, Weiden
Rosemarie Kehrstephan, 
Stopfenheim
Max Männl, Georgengmünd

Michael Männl, Georgengmünd
Stefan Mittelstaedt,
Unterschwaningen
Michael Prinner, Westheim
Jürgen Rostek, Pyrbaum
Karl Schopf, Buchbrunn
Südbayern
Norbert Frimmer, Brannenburg

Nord
Thomas Duppke,
Holste/Hellingst
Martin Pott, Kirchwistedt
Harz-Heide, Mitte
Viola Schulze, Wendeburg
Kai Werner, Ilsede
Südwest
Jörg Broschart, Schiffweiler
Nordbayern
Rudolf Dietmayr, Ensdorf
Jens Dietrich, Bechhofen
Gerda Göhler,
Sulzbach-Rosenberg
Karlheinz Haas,
Schwarzenbruck
Andreas Höppe, Röthenbach
Walter Röhrl, Regensburg
Südbayern
Harald Bauer, Postau
Ulrich Hirschmann, Triftern

Südwest
Christian Gindne,  
Rheinstetten
Hermann Klingel, Hüffler
Gerd Weigert, Neunkirchen
Süd
Dieter Blubacher,
Neckartailfingen

Nordbayern
Karin Meyer, Lichtenau
Lena Winter, Bergen
Elisabeth Yberle, Kastl
Südbayern
Peter Brunner, Loiching
Axel Wythe, Landshut

Harz-Heide, Mitte
Martin Bextermöller, Melle
Norbert Schulte, Melle
Rheinland
Dieter Buss, Dortmund
Heinz-Norbert Kemper, Hamm
Hessen
Reinhold Melcher, Weilrod
Südwest
Frank Günther,
Lautzenhausen
Nordbayern
Christian Schantz,
Schmidmühlen
Hans Schmidt, Bechhofen

Berlin
Hans Rolf Friedrich, Berlin
Schleswig-Holstein
Margrit Dahm, Moelln
Harz-Heide, Mitte
Horst Sievers, Dielmissen
Süd
Josef Lerner, Burgau
Nordbayern
Konrad Franz, Birgland
Gerhard Parton, Sachsen
Südbayern
Georg Bauernschmid, Furth
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Redaktionsschluss für die Ausgabe Mai 2025: 28. April
Erscheinungstag Clubnachrichten Mai 2025: 15. Mai

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

13.04.2005 AC Autocross MSG Reith Bredenbeck Reith 18, 21698 Brest

27.04.2025 SM Automobilslalom ASC Ansbach Zochastraße 23, 91522 Ansbach 0981-86452

27.04.2025 AC Autocross MC Elm Eichenweg 9, 27432 Bremervörde

10. / 11. 05.2025 SM Automobilslalom MSC Idarwald Marktstraße 20, 55487 Sohren 06543/1313

17.05.2025 KS Kartslalom AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim

18.05.2025 AS Automobilslalom AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim

30.05. / 
01.06.2025

SM Automobilslalom RST Mittelfranken Rockenbrunn 10, 90552 Röthenbach

NAVC Motorsport-Termine


